
Heiko Swiderski, Housekeeping Manager bei Appartement-
Vermietung Bals, gehört ebenfalls zu den vielen Mitarbei-
tern auf der Insel, die sich angemessen bezahlt fühlen.

Foto: Appartement-Vermietung Bals

Dieter Jensen vom Restaurant Hummerkoje: „Wir erfahren
hohe Wertschätzung durch unseren Arbeitgeber und die
Vergütung ist insbesondere im Vergleich zum Festland fürst-
lich.“ Foto: König Immobilien

Marco Wolff (von links), Bärbel Block, Erwin Puric, Café Wien sind begeistert von ihrer
Arbeitgeberin und der Bezahlung.Armin Struve

Steven Klusch, Kellner im Alt Berlin, fühlt sich gut bezahlt
und bekommt gutes Trinkgeld.

Katharina Carstensen, Mo-
deverkäuferin bei Come In,
ist zufrieden mit dem Gehalt
und hat eine „tolle Chefin“.

Inken Yelkenli, Gastgeberin und Geschäftsführerin von Kö-
nig Appartement Sylt: „Natürlich muss man eine gewisse
Flexibilität mitbringen für die touristisch geprägten Jobs,
aber dafür ist die Bezahlung bei uns auch sehr ordentlich.“

Foto: König Immobilien Modeverkäufer Jens Koppers fühlt sich fair bezahlt.

Maike Mellinghausen, Ver-
käuferin bei Uhren Hespelt,
freut sich über ihre netten
Arbeitgeber und fühlt sich
auch gut bezahlt.

Jana Jugert, Verkäuferin bei
Tommy Hilfiger, freut sich
über zusätzliche Zahlungen
wie Sonntagsgeld oder auch
wegen Corona und über den
großen Zusammenhalt in
der Belegschaft.

Jan Holzenleiter, Hörakustiker bei Kind Hörgeräte, fühlt sich
wohl in seinem Job. „Wir gehören zu einer bundesweiten
Kette. Die Bezahlung ist überall gleich.“

Konrad Fahnert, Modeverkäufer, fühlt sich ebenfalls gut be-
zahlt.

Von Armin Struve

Vor wenigen Tagen ver-
öffentlichte die Agen-
tur für Arbeit Flens-

burg eine Statistik, wonach
die Arbeitnehmer auf Sylt
deutlich schlechter bezahlt
werden als die Kollegen auf

Die Bezahlung
ist besser als

ihr Ruf
Mitarbeiter sprechen

über Vierdienst auf Sylt

dem Festland in Nordfries-
land und Westdeutschland.

Viele Arbeitgeber auf der
Insel können diese Sicht-
weise und die kommuni-
zierten Zahlen nicht nach-
vollziehen, da oftmals min-
destens nach Tarif bezahlt
und viel investiert wird, um
das eigene Personal zu hal-
ten. Nun haben sich auch
einige Mitarbeiter zu dem
Thema geäußert.
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